
Von manchen Stoffen kann man bereits , wenn man nur ganz wenig

davon zu sich genommen hat. Vielleicht am bekanntesten davon ist .

Dieses Gift kommt von einem Bakterium und sorgt dafür, dass Nerven nicht mehr gut

. Man stirbt daran, wenn dadurch auch die Muskeln wie das

 nicht mehr tun, was sie tun sollen.

Bereits ein zehnmillionstel  Botulinum kann einen Menschen töten.

Anders ausgedrückt: Botulinum von der Größe eines  würde

ausreichen, um 500.000 Menschen umzubringen.

Trotzdem gibt es viele Menschen, die  Botulinum zu sich nehmen. Der

Wirkstoff wird unter dem Namen  verkauft und ist dann sehr stark

verdünnt. Mit Botox entspannt man Nerven unter der  im Gesicht:

Menschen sehen dann etwas jünger aus. Es ist zwar selten, aber jedes 

sterben dennoch ein bis zwei Menschen in Deutschland an zu viel Botox.

Noch  sind ionisierende Strahlen. Sie stammen von radioaktiven

Stoffen. Aus diesen Stoffen kommen , winzige Bausteine der Atome.

Solche Strahlen entstehen in der  und sind dann meistens so schwach,

dass sie ungefährlich bleiben. Strahlen aus einer  oder nach einem

Unfall im Atomkraftwerk hingegen zerstören die Zellen im  eines

Menschen.

Damit die Menschen sich zurechtfinden können, müssen alle giftigen 

gekennzeichnet sein. In der Europäischen Union gibt es dafür besondere

. In der Schweiz sind es Giftklassen und farbige Streifen auf der

, beispielsweise rot. Wer Reinigungsmittel oder Produkte für den

 kauft, sollte genau darauf achten.

kostenloser Download von https://unterricht.schule


